
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 23=43 (1877)

Heft: 30

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


xxiii. ga^rgattej.

JJer Sdjtoeij. fHilitärjritfdjrift XLIII. Saljrjong.

SBafel. 28. 3uli 1877. Nr. 30.
(Srfcfjeint in toödjeiitlicfjen SRummern. ©er SBreiS per ©emeftcr tft franfo burd) bte Sdjtoeij gr. 3. 50.

©ie SBeftetturtgett toerben birett an „Penn« Säjtoabr, jrertasstmttj^anfJlung in Safel" abreffirt, ber Setrag toirb Bei ben

auätoärtigen Slbonuenten burdj Stadjnarjme erhoben. 3m SluSfanbe nehmen alle SBudj^anblungen SefteHungen an.
Skrantröortlidjer Sftebaftor: SRajor bon ©Igger.

3lU)att: ©er Ärfcgefdjauplafe. — ©a« ©Ienftreglement füt elfcgenöfpfaje Sruppen. (©djlup.) — SRofcerne $ülf«m(ttel ber

Äriegfübrung. (gottfefeung.) — Sclmar grelberr »on fcet ©oife: Seon ©ambetta unfc feine Sltmeen. — ©Ifcgenoffenfdjaft: Stn fcie

SBaffcuä unb SlbtbeilungSajef« unb an fcle Sommanbanten bet SUmees©ltnfionen. Sircular be« SJRilitärbepartement« an fcie SRilitär«

bebörfcen fcer Äantone. Sircular bc« SJunfccäratljc«. — Sluälanb: granfreidj: ©ie Unterofftjlerfdjule Im Saget »on Slsorb. Surfet:
©le Seitung fcer Opetationen. — SBetfdjiefccne«: Ätieg«tarten.

Ser ^viegtlffijau^ta^.
Sffiodjenüberfidjt btä jum 22. Suli-

SBulgarien. ©ie SRadjridjten ber lefeten Sßodje

auä "Bulgarien oeranlafjteu roefentlidj ju ber grage,
ob eine türtifdje gelbarmee im fogenannten gefhtngä«
piereef jRuftfd)uf'=Siliftria=SBarna=©d)Utnla überHaupt

eriitire ober ob fie nur ein SJRäHrdjen auä Saufenb
unb einer SRadjt fei, funftreidj erfonnen oon ©baliä»

len, bie fia) unter bem nidjt meHr ungebrättdj«

lidjen Sßjeubotttjm »ott Äriegäcorrefponbenten oer«

bergen.
©eit bem 28. 3>uni finb bei ©imnifea 4 ruffifdje

Slrmeecorpä (SRr. 8, 9, 12 unb 13), 1 Äofafen«

bioifion, 1 ^ägerbrigabe unb bie bulgatifdje SJRilij

an'ä redjte ©ottauufer gegangen, b. H. 122,000 SIRann

©ombattanten ber 3"fa"terie unb ©aoatterie unb

nidjt meHr, totnn man Meä auf bem ooltjäHligen
©tanbe redjnet, ber bod) fdjroerlidj befteHt. SBon

biefer 3aHl ift nun ein SHeil 8rabe fübroärtä auf
Stirnoroa marfajirt, tooHin fdjou am 12. 3Juli ber

©rofjfürft SRicotauä, Obercommanbant ber Slrmee,

fein Hauptquartier oetlegte.
©in anberer SHeil Hat gegen Often gront madjenb

bie Sinie ber .gantra befefet oon iHrer SRünbung
bei Ärirona btä aufroärtä nadj Sirnoroa unb Hat

oom 11. 3«tt °b ©aoatlerieabtHeilungen über bie

^antra gegen bie ©ifenbaHn jroifdjen SRufifdjuf uub

©djumla oorgefenbet.

(Sin britter SHeil enblidj Hat nadj SBeften gegen

SRicopoliä unb Sßlerona gront gemaajt; SRicopoliä,

um roelcHeä bie Surfen nodj in neuefter 3"t bie

oorgefdjobenen gortä oermeHtt Hatten, am 16. 3>uli

genommen unb 6000 SIRann bei biefer ©elegenHeit

gefangen gemadjt. ©abei befanben fid) aud) groei

SBafdja'ä, roertHootter aber alä beren ©roberung

toar biejenige oott groei türfifdjen SBanjer«Äanonett=

booten, roeldje fdjon feit Sffiodjen gang untHätig im
£>afen oou SRicopoliä lagen. Slufjerbem tonnten
bie SRuffen fefet eine SBrücfe auä ber ©egenb oon
Surnu SIRagureli nadj SRicopoliä tjinftberroerfen.

SRun bürften bie SRuffen bodj aud) bie birecte SBe«

fdjüfeung iHrer SBrücfen ober iHrer SBrücfe bei ©im«
nlfea nidjt unterlaffen. Sffiir roiffen nodj nidjt ftdjer,
ob fie überHaupt meHrere, ob fie gar oier SSrücfen

neben einanber bei ©imnifea Haben, roie erjäHlt
rourbe. ©ieä roäre feHr roünfdjenäroertH für fie;
aber eine SBrücfe über einen 1000 SIReter breiten

glufj erforbert gar oiel Material. Unfer ganjeä
eibgenöffifdjeä gelobrücfenmatertal, baä ber 8 ©i«
oifionen unb ber ©eniereferoe jufammengenommen,
reidjt nur für eine SBrücfe oon 660 SIReter. —
Ergo.

Sirnoroa, bie alte £auptftabt beä SBulgarenreidjä,

ift in graber Sinie 62 Kilometer oon ber ©onau bei ©im»

nifea entfernt; roaä fönnten nun bie einen fo grofjen
SRaum umfaffenben, nadj aüen ©eiten gront madjen«

ben SRuffen auf iebem einjelnen Sßunfte Haben? —

SRaägrab, roo angeblidj bie türfifdje gelbarmee Slbbul

Äerim'ä concentrirt fein fott, ift 4, Hödjftenä 5 Sage«

märfdje oon ber 3>antra entfernt. Sffiarum Hott

man oon biefer türfifdjen gelbarmee gar nidjtä?
roarum immer nur fleine SBorpoftengefedjte ©eit
bem 5. Suli fmb etroa 100,000 SRuffen am redjten

©onauufer; roarum greift Slbbul ßerim nidjt in
bieä ©pinnengeroebe hinein, roenn er audj nidjt
200,000, roie bie Obaliäfen fingen, roenn er audj

nur 60,000 SIRann Hat? — ©r Hat einen tiefen

Sßlan! fo tief, bafj er iHn SRiemanben mittHeilen

fann! ©aä get)t geto5Hnlidj mit biefen tiefen Sßlänen

fo; man fann fie SRiemanben mittHeilen, roeil man

fie felbft nidjt fennt.
Unterbeffen madjen bie SRuffen ©treidje, roeldje

ganj unoerantroortlia) finb, roenn eine türfifdje gelb«

armee eriftirt, roenn fte fein StmmenmäHrdjen tft.
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Der Kriegsschauplatz.

Wochenübersicht bis zum 22. Juli.

Bulgarien. Die Nachrichten der letzten Woche

aus Bulgarien veranlaßten wesentlich zu der Frage,
ob eine türkische Feldarmee im sogenannten Festnngs-
viereck Nustschuk-Silistria-Varna-Schumla überhaupt
erislire oder ob ste nur ein Mährchen aus Tausend

und einer Nacht sei, kunstreich ersonnen von Odalis-
ken, die sich unter dem nicht mehr ungebräuchlichen

Pseudonym von Kriegscorrespondenten
verbergen.

Seit dem 28. Juni sind bei Simnitza 4 russische

Armeecorps (Nr. 8, 9, 12 und 13), 1 Kosakendivision,

1 Jägerbrigade und die bulgarische Miliz
an's rechte Donauufer gegangen, d. h. 122,000 Mann
Combattanten der Infanterie und Cavallerie und

nicht mehr, wtnn man Alles auf dem vollzähligen
Stande rechnet, der doch schwerlich besteht. Von
dieser Zahl ist nun ein Theil grade südwärts auf

Tirnowa marschirt, wohin schon am 12. Juli der

Großfürst Nicolans, Obercommandant der Armee,
sein Hauptquartier verlegte.

Ein anderer Theil hat gegen Osten Front machend

die Linie der Jantra besetzt von ihrer Mündung
bei Kriwna bis aufwärts nach Tirnowa und hat

vom 11. Juli ab Cavallerieabtheilungen über die

Jantra gegen die Eisenbahn zwischen Rustschuk und

Schumla vorgesendet.

Ein dritter Theil endlich hat nach Westen gegen

Nicopolis und Plewna Front gemacht; Nicopolis,
um welches die Türken noch in neuester Zeit die

vorgeschobenen Forts vermehrt hatten, am 16. Juli
genommen und 6000 Mann bei dieser Gelegenheit

gefangen gemacht. Dabei befanden stch auch zwei

Pascha's, werthvoller aber als deren Eroberung

war diejenige von zwei türkischen Panzer-Kanonen¬

booten, welche schon seit Wochen ganz unthätig im
Hafen von Nicopolis lagen. Außerdem konnten
die Russen jetzt eine Brücke aus der Gegend von
Turnu Magureli nach Nicopolis hinübermerfen.

Nun durften die Russen doch auch die directe
Beschützung ihrer Brücken oder ihrer Brücke bei Simnitza

nicht unterlassen. Wir wissen noch nicht sicher,
ob sie überhaupt mehrere, ob sie gar vier Brücken
neben einander bei Simnitza haben, wie erzählt
wurde. Dies wäre sehr wünschenswerth für sie;
aber eine Brücke über einen 1000 Meter breiten

Fluß erfordert gar viel Material. Unser ganzes

eidgenössisches Felobrückenmaterial, das der 8
Divisionen und der Geniereserve zusammengenommen,

reicht nur für eine Brücke von 660 Meter. —
Arg«.

Tirnowa, die alte Hauptstadt des Bulgarenreichs,
ist in grader Linie 62 Kilometer von der Donau bei Simnitza

entfernt; was konnten nun die einen so großen
Raum umfassenden, nach allen Seiten Front machenden

Russen auf jedem einzelnen Punkte haben? —

Nasgrad, wo angeblich die türkische Feldarmee Abdul
Kerim's concentrirt sein soll, ist 4, höchstens 5 Tage-
märsche von der Jantra entfernt. Warum hört
man von dieser türkischen Feldarmee gar nichts?

warum immer nur kleine Vorpostengefechte? Seit
dem 5. Juli stnd etwa 100,000 Russen am rechten

Donauufer; warum greift Abdul Kerim nicht in
dies Spinnengewebe hinein, wenn er auch nicht

200,000, wie die Odalisken singen, wenn er auch

nur 60,000 Mann hat? — Er hat einen tiefen

Plan! so tief, daß er ihn Niemanden mittheilen
kann I Das geht gewöhnlich mit diesen tiefen Plänen
so; man kann sie Niemanden mittheilen, weil man

ste selbst nicht kennt.

Unterdessen machen die Russen Streiche, welche

ganz unverantwortlich sind, wenn eine türkische

Feldarmee existirt, wenn sie kein Ammenmährchen ist.
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